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DIe Jugendstudıien gelten Deutschland als dıe wichtigsten Untersuchungen
tindliıchkeit Interessen und Perspektiven Jugendlicher Gerade der Polıtik SInd SIC
hoch geschätzt und haben Auswirkungen über den wissenschaftlıchen Dıskurs hınaus
DIe Studıen nNe|  en für sıch Anspruch CN vorurteilsfreien IC auf dıe Jugend
Deutschland richten Doch CM olcher ‚pruc| INUSS krıtisch hıinterfragt werden
dazu untersucht dıe vorliegende Sekundärstudıie auf mehr als Seıliten das Verständnıiıs
VoNn elıg1on das diesen Studien zugrunde hegt
Für dıe Studıen VON 997 997/ und untersucht SyLvia Thonak detaıiullıert dıe
(GJenese der ems relıg1ösen Themen dıe Darstellung der Ergebnisse und dıe Einbe-
ziehung relıg1öser Items das esamtkonzep der 1e
Eın grundlegendes Problem der Studien 1ST Relıgionsbegriff Bıs 992
benutzte SIC C1INeEe Ie1InN TCAIIC Oriıenderte Fragebatterie die SEeIT 953 unverändert
geblieben Wäal 2000 die 'udıe ZW den 16 Rıchtung auf den slam
aber SIC NımMmML diese Offnung nıcht nlas ihren Religionsbegriff hınterfragen
In der Untersuchung VON 997 fehlen die meılsten relıgıösen Items dıie Autoren dieser
1 bezeichnen dies als Versehen SO bleibt dıe Untersuchung der elıgıon VOL em
auf ıtuelle Handlungen ESCHTF. aher IST CS kein under dass den Studıen
INMeET wıeder C ınken der Religiosıität Jugendlicher festgestellt wird
nsgesamt pricht die Autorin VOoN eiINeMmM „Interpretationsdogma ” der Studie

eZUg auf dıe elıgıon CIM Verfallsgeschichte des Chrıistentums und dıe starke rel1-
Bındung muslımıscher Jugendlicher Um diıese orgaben empIirısch wıiederzufin-

den werden dıe Ergebnisse Teıl mangelha und verfälschen! prasentiern CINLSC
Aussagen werden nıcht belegt und dıe Ergebnisse der Kapıtel über die elıgıon wı1der-
sprechen ZU) Teıl den Ergebnissen dıe außerhalb dıeser Kapıtel vorgelegt werden
In Kontrast der einförmıgen quantıtativen Analyse ZCI8CH dıe Portraıits und Kurzport-

der Jugendlichen C111 ogroße Bandbreıite ussagen über relıg1öse Themen
Bedeutungsnuancen VON elıg10n für das täglıche ebDen FÜr Interpretation dieser

Aussagen benutzt dıe Autorin erwelılterten funktionalen Religionsbegriff den SIC
VON der dreitfachen Gestalt des Christentums der Neuzeıit her entwickelt Angewandt
auf dıe Portraits cANrıstlicher und muslımıscher Jugendlicher erkennt SIC CIiNC starke IM-
ferenzlerung der Bedeutung VON elıgi0on für christliıche Jugendliche aber auch
starken Säakularısıerungsschub be1 muslımıschen Jugendlichen Diese nähere Untersu-
chung aben dıe Autoren der 1en NIC durchgeführt SIC leıiben daher
Rahmen überholten erTtTallstheorıe des Religiösen MIL Absıcht WIC dıe Autorin
befürchtet
Als rgebnıs für dıe theologische und relıg1onspädagogische orschung Dle1bt den
ugen der Autorıin 11UT dıe Möglıchkeıit, CISCNC Untersuchungen Bereich der Jugend-
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forschung entwickeln, dıe sozialwissenschaftliıche tandards ınhalten und das Phä-

elıg10n mıt der aNgZCMECSSCHCH Differenziertheit beschreiben
Insgesam! bemüht sıch dıe Autorin eine möglıchst exakte Darstellung des Umgangs
mıt dem anomen ‘Relıgion' den Shell-St  ıen abel zit1ert S1e Jange assagen AQUusSs

den Primärstudien; 1ese Zıtate atten oft zusammengefasst werden Önnen, denn ist
dıe Lektüre ihrer Untersuchung MancC. rmüdend S1e zeigen aber den ufwand,
den dıe Autorin treıbt, dıe Shell-Studie zumındestens der Unterlassung eiıner SCHNAUC-
IeN und selbs  itischen Begegnung mıt der elıg10n Jugendlicher überführen In der
Jüngs erschıienenen Studie* scheımnt das VON der Autorin angesprochene Problem übrI1-
SCHS weiterhin bestehen
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